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Einladung 
 

zur Gemeindeversammlung 
 

Montag, 16. Juni 2025, 20.00 Uhr 
 

Turn- und Festhalle Alp 
 
 

 

Geschäfte: 
 
1. Jahresrechnung 2024 SRU 
 
2. Jahresrechnung 2024 EWG Wangen bei Olten 

 
3. Wahl neue Revisionsstelle 

 
4. Gesamtsanierung Schulhaus HB II – Dringlicher Nachtragskredit brutto 

Fr. 250'000.- (zur Kenntnisnahme) 
 

5. Einheitsbezug Steuern 

 
6. Einführung Tempo-30-Zonen 

 
7. Verschiedenes 

 
 

 
 
 

 
Die geschätzten Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden hiermit zur Teilnahme an der 
Gemeindeversammlung freundlich eingeladen. Die Unterlagen können auf der  
Webseite der Einwohnergemeinde heruntergeladen werden.  
 

Der Gemeinderat 



 

1. Jahresrechnung 2024 Sozialregion Untergäu  
 

Die Sozialregion Untergäu (im folgenden SRU genannt) nimmt die Geschäfte der Vertragsgemeinden Wangen 

bei Olten, Hägendorf, Kappel, Fulenbach, Gunzgen, Rickenbach und Boningen in folgenden Aufgabenfeldern 

wahr: Gesetzliche Sozialhilfe, Kindes- und Erwachsenenschutz, Anlaufstelle Sozialversicherungen und Asyl-

wesen.  

Jede Vertragsgemeinde beteiligt sich dabei anteilmässig gemäss ihrer Einwohnerzahl an der Gesamtrechnung 

der SRU.  

Wangen bei Olten ist die Gemeinde mit der zum Rechnungsdatum höchsten Einwohnerzahl.  

Der Kostenanteil der Einwohnergemeinde Wangen b. Olten an der Jahresrechnung der gesamten SRU ist je-

weils Bestandteil der Jahresrechnung unserer Einwohnergemeinde.  

Das Jahr 2024 war wie das Vorjahr für die Sozialregion sehr intensiv. Jedoch kann man dem Team der Sozi-

alregion attestieren, dass es die Herausforderungen sehr gut gemeistert hat und es gelungen ist, die Themen 

Personal und Leistung auf dem hohen Niveau der Vorjahre zu halten, was zu einer gewissen Normalisierung 

im Betriebsablauf geführt hat. Der Benchmark der Sozialregionen, der im 1. Quartal 2025 erschienen ist, at-

testiert der SRU gute Arbeit, in mehreren Bereichen sogar «Bestzahlen», was uns stolz macht aber auch zeigt, 

dass die Lasten des Personals sehr hoch sind. 

 

Die Jahresrechnung weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 20'910'205.75 auf. Bei 19'951 Einwohnenden 

bedeutet dies einen Betrag von Fr. 1’048.08 pro Person. 

 

Kantonaler Lastenausgleich 

Der Löwenanteil des Budgets geht auf den Lastenausgleich im Kanton zurück. Der Kanton hat am 31.05.2025 

Richtwerte für das Jahr 2024 veröffentlicht. Mit diesen Zahlen hat die SRU das Budget erstellt. Drei Monate 

später, das Budget war längst gemacht, hat der Kanton die Zahlen deutlich nach oben korrigiert. Aus diesem 

Grund ist die Rechnung 2024 sehr viel höher als das Budget. Wir haben über diesen Umstand in den Botschaf-

ten zu den Gemeindeversammlungen berichtet. 

Für die Abrechnung nimmt der Kanton schliesslich die Ist-Zahlen und verteilt sie nach Leistungsfeld und 

Einwohnerzahl auf die Regionen/Gemeinden. Dabei stellen wir fest, dass die Kosten pro Einwohnerin und 

Einwohner nochmals Fr. 55.75 höher sind, als revidiert vorausgesagt. Dies belastet in einem hohen Masse die 

Rechnung der Sozialregionen und schliesslich auch der Gemeinden. 
 

 

 

Rechnung 

2024 

Richtwert  

2024 (neu) 

Richt-

wert  

2024 (alt) 

Rechnung 

2023 

Rechnung 

2022 

Pflegekostenbeitrag inkl.  

Verwaltungskosten 206.85 173.25 155.95 177.25 147.55 

Tagesstätten im Alter inkl. 

Verwaltungskosten 1.95 0.75 0.75 0.55 0.55 

Umsetzung Pflegeinitiative   0.45       

Verwaltungskosten EL AHV 18.30 17.75 17.40 18.25 16.85 

Ergänzungsleistungen AHV 349.00 331.50 314.20 328.65 303.85 

Alimentenbevorschussung 13.60 15.55 15.55 12.55 14.50 

Sozialhilfe 330.55 325.25 301.05 334.15 310.35 

Zwischentotal Leistungen 920.25 864.50 804.90 871.40 793.65 

Sozialadministration 72.05 72.05 72.65 68.10 70.00 

Total 992.30 936.55 877.55 939.50 863.65 

       Tabelle gem. «Jahresrechnung 2024 – Gesundheit und Soziales, Kanton SO, DDI, 25.02.2025 

 

 

 



Kostentreiber 

 Der Anstieg der Pflegekosten geht zu rund 2/3 auf die höhere Anzahl Leistungsbezüger und zu rund 

1/3 auf die Kostenentwicklung pro Person zurück. 

Die Pflegekosten pro Minuten haben im Schnitt rund 2% zugenommen. Die Krankenkassenbeiträge 

und die Patientenbeteiligungen wurden nicht erhöht, weshalb die Erhöhungen direkt auf die Restkosten 

durchschlagen. 

 Den in Franken zwar geringen, in %-Punkten aber sehr deutlichen Anstieg der Kosten für Tagesstätten 

führt der Kanton auf das gestiegene Angebot zurück, was auch zu einer grösseren Nachfrage führte. 

Die Anzahl Tagesstätten ist von sechs auf neun gestiegen. 

 Der Kostenanstieg der Ergänzungsleistungen geht auf die sehr hohe Anzahl von EL-Empfängern zu-

rück. Hier ist ein Plus von 25% zu verzeichnen. 

 Gemäss Kanton geht der Anstieg der Sozialhilfe auf höhere Ausgaben für stationäre Unterbringungen 

und ambulante Massnahmen im Kindes- und Erwachsenenschutzbereich zurück. Die Anzahl Fälle 

habe sich dabei kaum verändert. 

 

 

Kostenabweichungen SRU-intern 

 

Im Vergleich zu den Kosten, die die SRU nicht, beziehungsweise bestenfalls marginal beeinflussen kann, 

machen die übrigen Kosten einen sehr geringen Anteil aus. Trotzdem ist die SRU angehalten, gerade bei die-

sen, direkt beeinflussbaren Kosten, äusserst aufmerksam zu bleiben. 

 

Im Jahr 2024 gibt es einige negative Abweichungen, welche wie folgt begründet werden. 
 

Löhne: 

Die Löhne haben um 8.6% zugenommen. Dies geht unter anderem auf Anstellungen zurück, die aufgrund der 

Dossierzahlen nötig waren. Dazu gehören eine Fachperson und ein Asylkoordinator. Der Koordinator im Asyl 

ist keine ausgebildete Fachperson. Es handelt sich um eine Person, die Wohnungen einrichtet und die Asylsu-

chenden in Bereichen wie Reinigung, Hygiene, Haushalt etc. unterstützt. 

 

Büromaterial und Hardware: 

Zusätzliche Mitarbeitende benötigen zusätzliche Arbeitsplätze samt Ausrüstung Fr. 4'780.- gehen auf den Ein-

kauf von Klientenmappen zurück. Hier kauft man alle paar Jahre eine grössere Menge ein. 

 

Reisekosten und Spesen: 

Die SRU verfügt seit Jahren über zwei Fahrzeuge. Diese reichen aber nicht aus. Daher müssen die Angestellten 

zuweilen auf eigene Fahrzeuge oder den ÖV zurückgreifen, um Klienten zu besuchen. Die zunehmende An-

zahl Klienten, insbesondere im Asylbereich, macht eine Verdoppelung der Kosten gegenüber Budget aus. 

 

Dienstleistungen Dritter: 

Der Anstieg geht primär auf eine Generalreinigung, die deutlich teurer war als budgetiert, und auf höhere 

Portokosten zurück. 

 

 

Der Antrag der Sozialbehörde Untergäu an die Gemeindeversammlung lautet:  

 

Die Behörde der Sozialregion Untergäu beantragt die Einwohnergemeinde Wangen b. Olten, die  

Jahresrechnung 2024 der Sozialregion Untergäu zu genehmigen.  

 

 

 

 

 



2. Jahresrechnung 2024 Einwohnergemeinde Wangen bei Olten 

 
Die Rechnung 2024 schliesst mit einem unerwartet erfreulichen Ertragsüberschuss vor Gewinnverwen-

dung von Fr. 2’044’760.75 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 854’059.00. Für 2024 

waren Investitionen von netto Fr. 8'480'000.00 geplant, effektiv wurden über die Investitionsrechnung 

Fr. 969’196.64 verbucht. Das erfreuliche Ergebnis ermöglicht es uns, erneut Fr. 1’000‘000.00 für eine 

Vorfinanzierung Schulhaus Hinterbüel 3 zu bilden, womit der Ertragsüberschuss nach Gewinnverwen-

dung bei Fr. 1’044’760.75 zu stehen kommt. Diese Vorfinanzierung wird uns die Abschreibungen und 

somit die Erfolgsrechnungen nach der Realisierung des Schulhauses entlasten.  

 

Erfolgsrechnung 2024 

Die positive Veränderung der Erfolgsrechnung von Fr. 1'898'819.75 gegenüber dem Budget stammt aus 

folgenden Sachgebieten: 

 

 

 

 

Nr. Sachgebiet Verbesserung 

(+) 

Verschlechte-

rung (-) 

Details 

  Auf Fr. 1‘000.– 

gerundet 

 

30 Personalaufwand - 65‘000  

31 Sach- und übriger Betriebs-

aufwand 

+ 491’000  

33 Abschreibungen Verwal-

tungsvermögen 

+ 108‘000  

34 

35 

Finanzaufwand 

Einlagen in Fonds und SF 

+ 161’000 

- 39‘000 

 

 

36 Transferaufwand -  299‘000  

38 Ausserordentlicher Aufwand -  1’000‘000 Bildung Vorfinanzie-

rung Schulhaus  

Hinterbüel 3 

39 Interne Verrechnungen - 23’000  

    

40 Fiskalertrag + 77‘000  

41 Regalien und Konzessionen - 12 ‘000  

42 Entgelte + 69‘000  

44 Finanzertrag + 2’436‘000 Buchgewinn «Pfef-

ferlihof» 

45 Entnahmen aus Fonds und SF -           86’000  

46 

48 

Transferertrag 

Ausserordentlicher Ertrag 

+          57‘000 

                      0 

 

49 Interne Verrechnungen +          23’000  

    

 



Der positive Abschluss der Erfolgsrechnung, bedingt durch den Buchgewinn des «Pfefferlihof», und 

niedrigere Investitionen, ausgelöst durch die Verschiebung der Fertigstellung HB 3, haben dazu geführt, 

dass ein Selbstfinanzierungsgrad von 349% realisiert werden konnte und damit die Rechnung 2024 ei-

nen Finanzierungsüberschuss von Fr. 2'416'864.21 ausweist. Die Belastung der Bilanz per 31.12.2024 

mit verzinslichen Schulden, sogenannten Darlehen, liegt weiterhin bei Fr. 5‘000‘000.00. Als positiv zu 

werten ist, dass beide Spezialfinanzierungen mehr oder weniger ausgeglichen abschliessen. 

 

Einhaltung der Kennzahlen 

Kennzahl Zielwert 

gem. Leitbild 

Rechnung 

2024 

Budget 

2024 

Budget 

2025 

Nettoverschul-

dungsquotient 

< 100% - 37% 41% 20% 

Selbstfinanzierungs-

grad 

80 – 100% 349% 6% -13% 

Eigenkapital in % 

des Fiskalertrages 

> 30% 61% 39% 43% 

 

 

Die im finanziellen Leitbild vom Gemeinderat definierten Zielwerte konnten eingehalten werden. Die 

guten Kennzahlen werden sich, im Hinblick auf die bevorstehenden grossen Investitionen in zusätzlichen 

Schulraum, in den kommenden Jahren verschlechtern: Der Selbstfinanzierungsgrad kann in den Jahren 

2025/2026 nicht eingehalten werden. 

 

Finanzielle Entwicklung 

Das Rechnungsergebnis 2024 ist überraschend gut ausgefallen. Die Gründe für die sehr positiven Ergeb-

nisse liegen hauptsächlich beim Buchgewinn aus der Überführung des «Pfefferlihofs» vom Verwaltungs- 

in das Finanzvermögen. Hingegen sehen wir in der Tendenz konstant bleibende oder sogar abnehmende 

Fiskalerträge in Kombination mit strukturell hohen Aufwänden. Im Hinblick auf die bevorstehenden gros-

sen Investitionen beim Schulraum, hilft uns ein solches Ergebnis als solide Basis für die bevorstehenden 

Herausforderungen. Erfreulich ist ebenfalls, dass im 2024 keine zusätzlichen Darlehen benötigt wurden. 

Auch dies wird sich in den kommenden Jahren mit hoher Investitionstätigkeit ändern. Wir stellen fest, 

dass die heutige finanzielle Situation der Einwohnergemeinde als gesund und solide bezeichnet werden 

kann.  

 

Im Investitionsprogramm 2025 bis 2030 sind Nettoinvestitionen von rund Fr. 21.4 Mio. vorgesehen. Für 

die Einwohnergemeinde ist es wichtig, dass wir unsere Infrastruktur instandhalten und Weiterentwick-

lungen untereinander priorisieren. Der Gemeinderat ist gefordert, seine Investitionen in einem vertretba-

ren Ausmass zu planen und dort, wo sinnvoll, langfristig zu etappieren. Nur so vermeiden wir, dass zu 

viel Fremdkapital benötigt wird und eine Verschuldung resultiert. 

 

 

Antrag und Beschluss: 

 

1 Nachtragskredit 
 

1.1 Konto 2170.3893.01 Einlage in die Vorfinanzierung Schulhaus HB 3        Fr.1’000'000.– 

 

Antrag: Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, diesen Nachtragskredit  

zu beschliessen. 

 



2 Jahresrechnung 
 

2.1 Allgemeiner Haushalt 

 

 Erfolgsrechnung   Gesamtaufwand     Fr. 26'078'224.34 

      Gesamtertrag      Fr. 28'122'985.09 

      Ertragsüberschuss vor Gewinnverwendung Fr.  2’044'760.75 

 Ergebnisverwend. Erfolgsr. Bildung einer Vorfinanzierung Schulhaus HB 3 Fr.   1’000'000.00 

      Ertragsüberschuss nach Gewinnverwendung  Fr.  1’044'760.75 

 

 Investitionsrechnung  Ausgaben Verwaltungsvermögen   Fr.    2'898'834.90 

      Einnahmen Verwaltungsvermögen   Fr.   1’929'638.26  

      Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  Fr.      969'196.64 
 

 Bilanz    Bilanzsumme      Fr. 29'947'939.55 

 

 

 Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung von Fr. 1’044'760.75 wird wie folgt verwendet: 

 

 Zuweisung an das Eigenkapital        Fr.      1'044'760.75 

  

Durch den Ertragsüberschuss erhöht sich der Bilanzüberschuss des Eigenkapitals auf  Fr.    10'088'491.35 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst die Ergebnisverwendung gemäss Antrag 2.1. 

  

 

 

2.2 Spezialfinanzierungen 

 

 Abwasserbeseitigung  Aufwandüberschuss     Fr.               290.01 

 

 Der Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierung Abwasser wird dem entsprechenden Eigenkapital 

 belastet. 

 Durch den Aufwandüberschuss ergibt sich ein zweckgebundene Eigenkapital von Fr. 806'727.25. 

 

 Abfallbeseitigung  Aufwandüberschuss     Fr.          19'873.11 

 

Der Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierung Abfall wird dem entsprechenden Eigenkapital belastet. 

Durch den Aufwandüberschuss ergibt sich ein zweckgebundenes Eigenkapital von Fr. – 19'010.49. (Vor-

schuss) 

 

 

2.3 Das Prüfungsorgan, Forensis Treuhand AG, hat die Jahresrechnung geprüft und beantragt dem  

 Gemeinderat und der Gemeindeversammlung, diese zu beschliessen. 

 

 

3 Antrag 

  

 Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2024 der Einwohner- 

 gemeinde Wangen bei Olten zu beschliessen. 

 

 

 



 

3. Wahl neue Revisionsstelle 

 
Die Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten erteilt der Gemeindeversammlung die Be-

fugnis, die aussenstehende Kontrollstelle zu bestimmen, welche die Rechnungsprüfung und Finanzkontrolle 

gemäss Gemeindegesetz vorsieht. Folglich ist die Kontrollstelle für die Legislaturperiode 2025 - 2029 zu wäh-

len. Die vollumfängliche Prüfung der Rechnungsjahre aus der vergangenen zwei Legislaturen wurde mit der 

Revisionsstelle Forensis Treuhand AG, Olten getätigt. Die Finanzkommission unterbreitete dem Gemeinderat 

zuhanden der Rechnungs-Gemeindeversammlung den Vorschlag, nach insgesamt acht Jahren mit Forensis 

Treuhand AG einen Wechsel der Kontrollstelle vorzuschlagen. Neu soll die Firma Solidis Revisions AG, 

Martin Disteli-Strasse 9, 4600 Olten, für die nächsten vier Jahre als Kontrollstelle wirken. Der Gemeinderat 

folgte dieser Empfehlung einstimmig. 

 

Der Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung lautet: 

 

Die Firma Solidis Revisions AG, Martin Disteli-Strasse 9, 4600 Olten, wird als externe Revisionsstelle 

für die Übernahme des Rechnungsprüfungsmandates für die Legislaturperiode 2025 – 2029 gewählt. 

 

 

4. Gesamtsanierung Schulhaus HB II – Dringlicher Nachtragskredit brutto Fr. 250'000.- 

(zur Kenntnisnahme) 

 
In Bezug auf die laufende Gesamtsanierung des Schulhauses Hinterbüel 2 wurde vom Gemeinderat an seiner 

Sitzung vom 28. April 2025 ein dringlicher Nachtragskredit in Höhe von Fr. 250'000.– beschlossen. Während 

der Bauarbeiten traten unerwartete Mehrkosten in Form von notwendigen Mehrleistungen auf, die insbeson-

dere auf zusätzliche statische Anforderungen, erweiterte brandschutztechnische Auflagen sowie sonstige bau-

liche Anpassungen zurückzuführen sind. Die Mehrleistungen führen am Gebäude zu einem Mehrwert der 

Schulliegenschaft. Die bereinigte Kostenprognose beläuft sich nun auf brutto Fr. 4'139'990.– (vor Abzug all-

fälliger Fördermittel in Höhe von ca. Fr. 115'000.-) und überschreitet den ursprünglich bewilligten Gesamt-

kredit von Fr. 3'945'000.– um rund Fr. 195'000.–. Der Nachtragskredit umfasst eine Reserve von Fr. 55'000.– 

für etwaige unvorhersehbare Ausgaben bis zum Abschluss der Arbeiten im 4. Quartal 2025. Aufgrund der 

nicht voraussehbaren und unaufschiebbaren Mehrkosten durch notwendige Mehrleistungen erfüllt der Nach-

tragskredit die Einstufung der Dringlichkeit nach HRM2, womit der Gemeinderat die Kompetenz erhält, ihn 

zu genehmigen.  

 

Der Gemeinderat bittet die Gemeindeversammlung um Kenntnisnahme des Nachtragskredits in Höhe 

von brutto Fr. 250'000.-. 

 

 

5. Einheitsbezug Steuern 

 
Am 6. Januar 2025 hat die Einwohnergemeinde Wangen bei Olten einen Auftrag von Herrn Christian Marbet 

erhalten – Zitat: «Der Gemeinderat wird beauftragt zu prüfen und zu berichten, ob über eine Revision des 

Gemeindesteuerreglements der «freiwillige Einheitsbezug» auf den 1. Januar 2027 in der Gemeinde Wangen 

bei Olten eingeführt werden kann».  

 

Der «Freiwillige Einheitsbezug» wurde vom kantonalen Steueramt mit der Zielsetzung initialisiert, dass eine 

steuerpflichtige Person nur noch eine Rechnung für die beim Kanton, der Einwohnergemeinde und der Kirch-

gemeinde anfallenden direkten Steuern erhält. In dieser sind alle Forderungen der verschiedenen Körperschaf-

ten enthalten. Es ist vorgesehen, den Einheitsbezug als eine Dienstleistung des kantonalen Steueramts für die 

Gemeinden anzubieten, die diese nach den eigenen Bedürfnissen in Anspruch nehmen können. Somit ist es 



den Gemeinden überlassen, ob sie den Bezug der Gemeindesteuern weiterhin selbständig durchführen wollen 

oder nicht. 

 

Der Einheitsbezug ist im kantonalen Gesetz über die Staats- und Gemeindesteuern vom 1. Januar 1985 unter 

§ 256bis und zwei Verordnungen (StVO Nr. 10 und 23) geregelt. 

 

Beurteilung einer Einführung gemäss vorliegendem Antrag: 

 Zeitlicher Faktor: Eine Einführung per 1. Januar 2027, wie sie der Auftrag verlangt, ist zeitlich nicht 

mehr zu bewerkstelligen. Die im Leitfaden vorgegebenen Fristen (zwei Jahre Vorlauf) können nicht 

eingehalten werden. 

 System / Infrastruktur: Auf Januar 2026 wird eine neue Gemeindesoftware (inkl. Bewirtschaftung 

und Abwicklung der Gemeindesteuern) eingeführt. Sowohl im laufenden Projekt und insbesondere im 

ersten Betriebsjahr (2026) werden die Aufwände in der Finanzverwaltung deutlich höher sein. 

 Personell / Ressourcen: Auf der Einführung der neuen Gemeindesoftware liegt die Priorität. Der uns 

vorliegende Projektplan enthält klare zeitliche Vorgaben und Meilensteine. Die Finanzverwaltung wird 

hier ein Grossteil der Arbeiten leisten müssen. Die Gesamtprojektleitung liegt beim Finanzverwalter 

und die meisten Teilprojekte werden vom Team der Finanzverwaltung umgesetzt. Für weitere Projekte 

stehen keine Ressourcen zur Verfügung. 

 

Weitere Auswirkungen: 

 Bezug Kirchensteuer: Die Einwohnergemeinde Wangen bei Olten macht heute noch den Steuerbezug 

für die römisch-katholische sowie christkatholische Kirchgemeinde Wangen bei Olten bzw. Olten. Das 

weitere Vorgehen mit diesen Kirchgemeinden müsste abgestimmt werden. Diese würden faktisch in 

den Einheitsbezug gedrängt. 

 Pflichtersatz Feuerwehr: Gemäss Punkt 7 des Leitfadens müsste das Feuerwehrreglement angepasst 

werden. Die RFU ist jedoch heute in einem Zweckverband von fünf Gemeinden organisiert, welche 

ein gemeinsames Feuerwehrreglement haben. 

 

Der Finanzverwalter und der Ressortchef Finanzen und Steuern unterbreitete dem Gemeinderat zuhanden der 

Rechnungs-Gemeindeversammlung den Vorschlag, den Auftrag von Christian Marbet betreffend «Einführung 

Einheitsbezug in der Gemeinde Wangen bei Olten» als nicht erheblich zu erklären. Der Gemeinderat folgte 

dieser Empfehlung einstimmig. 

 

Weiteres Vorgehen: 

Die Einführung des Einheitsbezugs soll zu einem späteren Zeitpunkt wieder geprüft werden, dies in Abhän-

gigkeit von folgenden Punkten (nicht abschliessend): 

 Entwicklung des «Einheitsbezugs» in Bezug auf Gemeindeanschlüsse und die Erfahrungen anderer 

Gemeinden. 

 Entwicklung der Einwohnergemeinde Wangen bei Olten in Bezug auf Verwaltungsorganisation, Ein-

wohnerzahl, usw. 

 

Der Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung lautet: 

 

Der Auftrag von Christian Marbet betreffend «Einführung Einheitsbezug in der Gemeinde Wangen bei 

Olten» ist als nicht erheblich zu erklären. 

 

 

6. Einführung tempo-30-Zonen 

 
Der Gemeinderat befasste sich an seiner Sitzung vom 24. März mit dem Schlussbericht zum «Verkehrskonzept 

Gemeindestrassen Wangen bei Olten». Das Verkehrskonzept beinhaltet auch die mögliche flächendeckende 



Einführung eines reduzierten Temporegimes mit einer Maximalgeschwindigkeit von 30 km/h auf allen Ge-

meindestrassen mit Ausnahme der Industrie- und Mühlestrasse, sowie der Oberen und Unteren Dünnern-

strasse. Die Kosten für die Einführung von Tempo 30 werden voraussichtlich Fr. 200'000.- betragen, wobei 

die Umsetzung der Gesamtverkehrsmassnahme im Jahr 2027 erfolgen soll. Der Gemeinderat bekennt sich 

grundsätzlich zur flächendeckenden Einführung eines reduzierten Temporegimes, unterbreitet jedoch den Ent-

scheid darüber dem Souverän in einem fakultativen Referendum an der Urne am 28. September 2025. 

 

Die Gemeindeversammlung beschliesst über das Eintreten zu dieser Vorlage. 
 

 

 

7. Verschiedenes 

 

 

 

 

 

 
 

 

Besuchen Sie unsere Webseite: 
 

www.wangenbo.ch 
 

 

 

 

 

 

 


